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Finnland 
 

Vorbereitung 
 

Allgemein 
Die Vorbereitung für das Auslandssemester über das Erasmus Programm sollte frühzeitig 

begonnen werden, da es doch einige Dokumente zum Ausfüllen gibt und auch mehrere 

Punkte beachtet werden müssen. Dafür sollte man am besten das Angebot der FK10 

annehmen und zur Infoveranstaltung immer zu Beginn des neuen Semesters hingehen, um 

auch alle Informationen zu erhalten. Im Nachgang der Infoveranstaltung wird immer eine 

Präsentation auf die Website hochgeladen, trotzdem empfehle ich die Infoveranstaltung nicht 

zu verpassen, da dort auch auf individuelle Fragen eingegangen werden kann.  

Im Laufe des Prozesses darf man sich dann auf 3 bevorzugte Universitäten im Ausland 

(Europa) bewerben und das International Office wird versuchen einem eine dieser 

Universitäten zu ermöglichen. Bei den meisten Studenten in meinem Jahrgang wurde die 

Erstwahl auch genehmigt, jedoch ist dies immer von verschiedenen Faktoren abhängig.  

Meine erste Wahl war die JAMK University in Finnland, da ich unbedingt in ein Land gehen 

wollte, welches eine interessante Kultur hat und der englischen Sprache mächtig ist, da 

passte Finnland perfekt. In Finnland selbst gibt es für die HM 3 Partnerhochschulen mit 

denen kooperiert wird, dort wählte ich gezielt die JAMK University aus, da nicht nur die Uni 

selbst einen guten Ruf genießt, sondern auch die Stadt Jyväskylä selbst einen Ruf als 

Studentenstadt genießt. Meiner Meinung nach ist die JAMK und die Stadt Jyväskylä sehr mit 

der Stadt und Uni Passau vergleichbar.  

Nach der Bewerbung konnte leider mein Auslandssemester aufgrund der Covid-19 

Pandemie im August 2020 (5. Semester) nicht stattfinden, dafür aber auf das kommende 

Semester im Februar 2021 verschoben werde. Hier ist wichtig zu erwähnen, dass die 

Semesterzeiten in Finnland nicht die gleichen wie an der HM sind und somit speziell bei 

Prüfungen aufgepasst werden muss, nicht dass es zeitliche Überschneidungen gibt.  

Alles in allem sei hier noch erwähnt, dass die Betreuung des International Office in Finnland 

wirklich sehr gut lief und eigentlich immer ein Ansprechpartner 5 Tage die Woche den 

ganzen Tag zu erreichen war.  

Ansonsten ist noch wichtig, dass ein Visum für europäische Staatsbürger nicht von Nöten ist, 

ein Personalausweis reicht für die Einreise. Wichtig sind jedoch eine Haftpflicht- und eine 

Krankenversicherung, deren Schutz auch das europäische Ausland umfasst.  

 

Fächerwahl 
Austauschstudenten der JAMK genießen den Luxus, dass es ein umfangreiches 

Kursprogramm gibt. Dieses ist auf der Website der JAMK unter dem Punkt: „Incoming 

Exchange students“ -> „study programm and courses“ zu finden.  

Hier sei du erwähnen, dass falls ihr im 6. Semester in Ausland gehen wollt, ihr darauf achten 

solltet welche Fächer ihr im 5. Semester in München belegt, damit es genügend Fächer gibt 

die ihr im Ausland belegen könnt.  



Ich habe in München beide Finance Schwerpunkte gewählt und hätte in Finnland 3 

Schwerpunktfächer belegen können. Im Endeffekt habe ich mich allerdings für folgende 

Fächer entschieden:  

 Complex Sales (als Seminar) 

 Strategic Management (Unternehmensführung) 

 Cross-Cultural Communication (Interkulturelle Kommunikation) 

 Business Analytics (Methodische Kompetenzen) (alte SPO) 

 Corporate Finance Models 1 (Investitionsmanagement) 

 Corporate Finance Models 2 (Financial Modelling) 

 

Anreise und Wohnen 
Nachdem sich das Gesundheitsministerium 3 Tage vor meinem Abflug spontan dazu 

entschieden hat das Auslandssemester abzusagen, aufgrund eines Covid-19 Ausbruchs 

unter Foreign Students, kann ich zu diesem Punkt nicht viel sagen.  

Es gibt extra Plätze für Austauschstudenten in den Wohnheimen, diese sind auch günstiger 

als übliche WG-Zimmer in München. Man kann sich über einen Anbieter, der euch von der 

JAMK im Welcome letter mitgeteilt wird, für eines der WG-Zimmer bewerben. Preislich liegt 

die Miete bei 300 Euro pro Monat und ist abhängig von Größe und Lage der Zimmer. Hier sei 

zu erwähnen, dass es eigentlich keine Mixed Rooms gibt, sondern nur Frauen/Männer 

Wohnungen. Solltet ihr doch eine gemischte Wohnung mit Freunden haben wollen, müsst ihr 

dies alle schriftlich beantragen, dann wird einem dies normal genehmigt. 

 

Digitales Auslandssemester 
 

Nachdem uns der Aufenthalt vor Ort kurz vor Abflug abgesagt wurde, haben ich und meine 

Kommilitonen uns dazu entschieden ein „virtuelles Auslandssemester“ zu machen. Aufgrund 

der Covid-19 Lage wurde auch die gesamte Uni in ein Online Leben geschickt, somit hatten 

auch die einheimischen Studenten nur Onlinevorlesungen, ansonsten hätte ein virtuelles 

Auslandssemester wenig Sinn gemacht. Die JAMK war hier auch sehr gut organisiert, es gab 

zu Beginn eine Infoveranstaltung die uns in die Plattformen und den Unterrichtsstil 

eingewiesen hat. Generell konnte man sich bei Fragen immer an die Universität wenden.  

Es gibt generell 3 Arten von Unterrichtsstilen: 

- Fächer, die komplett im Eigenstudium angelegt werden und bei denen es keine 

Vorlesung gibt. Hier stehen den Studenten aufgezeichnete Vorlesungen, Skripte und 

Übungsaufgaben bereit. Diese Fächer bestehen meistens aus 10 Modulen und nach 

jedem Modul ist ein ablegen einer Prüfungsleistung notwendig. Die 10 Teilnoten 

werden am Ende zu einer Note verrechnet 

- Fächer, in denen man in Gruppen an einem Projekt arbeitet. Hier gibt es meistens 

auch keine Vorlesungen, sondern nur ein paar Veranstaltungen zu Beginn, in denen 

wichtige Modalitäten und das Projektziel besprochen werden. Die restliche Zeit soll 

die Gruppe selbstständig am Projekt arbeiten und der Prof. steht wöchentlich in der 

Fragestunde für Fragen bereit. Diese Module waren m.E. am arbeitsaufwendigsten 



- Fächer mit klassischer Vorlesung. In diesen Fächern ist jedoch, anders als in 

Deutschland, aktive Mitarbeit erwünscht, zum Teil wird hier auch Anwesenheit 

erwartet. Generell sind die Vorlesungen interaktiv gestaltet und in den 

Diskussionsrunden besteht die Möglichkeit sich mit Kommilitonen verschiedener 

Nationalitäten auf Englisch auszutauschen 

Allgemein kann man sagen, dass es deutlich aufwendigere Fächer gibt und andere Fächer, 

welche weniger Zeit in Anspruch genommen haben. Alles in allem kann ich aber keine 

Auskunft geben, in welchem Rahmen und Umfang die Fächer in einem normalen 

Auslandssemester vor Ort stattfinden, da wie an der HM durch das Onlinesemester einige 

Vorlesungen komplett verändert wurden. 

Final möchte ich noch hervorheben, dass in Finnland an der Uni der Student ganz anders 

wahrgenommen wird als in München. Während in München alle Studenten mit den 

Professoren per Sie sind und nur die wenigsten Profs manche Studenten per Namen 

kennen, wird in Finnland jeder Prof mit Vornamen angesprochen und die Profs kennen ihre 

Studenten. Dadurch ist die Kommunikation auf einem ganz anderen Level und die Profs 

kümmern sich auch sehr um jeden Einzelnen. Als Beispiel sollte jemand eine Prüfung nicht 

an dem Tag schreiben können wird einfach ein anderer passender Prüfungstag für den 

Studenten gesucht. 

 

Schluss 
 

Abschließend ist zu sagen, dass sich die JAMK sehr viel Mühe bei der Gestaltung des 

digitalen Semesters gegeben hat. Mein Englischniveau hat sich aber leider nicht wirklich 

verbessert, da einfach der private Teil mit anderen englischsprachigen Studenten gefehlt hat 

und man somit nur wenige Stunden am Tag in den Vorlesungen Englisch gesprochen hat. 

In einem normalen Auslandssemester vor Ort wird dies definitiv anders sein. Nichtsdestotrotz 

will ich die Erfahrungen von diesem digitalen Auslandssemester nicht missen und kann es 

nur jedem empfehlen einen solchen Aufenthalt zu machen, aber wenn möglich am besten 

natürlich vor Ort und nicht online.  

Alles in allem war der digitale Aufenthalt eine Erfahrung fürs Leben, auch wenn man keine 

wirklichen internationalen Freundschaften schließen konnte und der private Teil von Reisen, 

Partys und sonstigen Aktivitäten gefehlt hat.  

 

 

 


